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Sponsor: Bayreuther Gemeinschaft - Freie Wähler e.V.
Anzeige im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 
2026 in Bayern. Weitere Infos:

Bitte gehen Sie am 8. März 2026 wählen und unterstützen Sie mit Ihrer  
Stimme die Kandidatinnen und Kandidaten der Bayreuther Gemeinschaft!

FRANK HOFMANN
   Oberbürgermeisterkandidat

Bayreuther Gemeinschaft – Leitlinien

Wir sind aktive Bürger aus allen Schichten, die sich für die Demo-
kratie in unserer Stadt einsetzen und frei in ihren Entscheidun-
gen sind.

Wir kennen keinen Fraktionszwang, wir haben keine Vorgaben 
einer Partei zu erfüllen.

Wir wollen den Wünschen und Bedürfnissen der älteren Gene-
ration gerecht werden. Barrierefreiheit, Vereinsamung und Be-
zahlbarkeit von Wohnraum bereitet vielen, die ihr Leben lang 
hart gearbeitet haben, Sorgen.

Wir wollen weiter an der Kinder- und Familienfreundlichkeit 
von Bayreuth arbeiten. Wir wissen, welche Herausforderungen 

an Familien und auch an Alleinerziehende gestellt werden. Wie 
schwer es ist einen Kindergartenplatz zu finden oder den siche-
ren Schulweg mit guter und fairer ÖPNV-Anbindung.

Wir wollen unsere unterschiedlichen Vereine unterstützen, die 
ein Rückgrat unserer Stadtgesellschaft sind. 

Wir wollen ein lebens- und liebenswertes Bayreuth für alle Gene-
rationen. Bayreuth soll eine Stadt bleiben, in der man gut leben, 
arbeiten, studieren, eine Familie gründen, und auch alt werden 
kann.

Miteinander für Bayreuth

Stadtpolitik mit Augenmaß, das ist unsere Stärke.

Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei Kindern (11 und 4 Jahre alt)   und lebe mit meiner Familie 
gerne hier in Bayreuth. Bayreuth ist meine Geburts- und Heimatstadt. Die ideale Größe der Stadt und die  

kurzen Wege innerhalb von Bayreuth, gleichzeitig ein breites Angebot 
für Freizeit, Kultur und Sport, unsere wunderschönen Spielplätze 

und Parkanlagen, dass man sich hier noch kennt, sich gerne grüßt 
und Zeit nimmt für ein kurzes Gespräch – all das schätze und liebe 
ich an unserem Bayreuth.

Engagiert, nahbar, bodenständig, lösungsorientiert, familiär, aus-
gleichend, vermittelnd, wertschätzend und fest in Bayreuth ver-

wurzelt  - diese Attribute beschreiben mich und mein Denken 
und Handeln. Ich bin ein Mann der sachlichen und fundier-

ten Beiträge. Reißerische, populistische Polemik liegt mir 
fern.

Seit meiner Schulzeit, durch meine beruflichen Aus-
bildungen und die gesamte berufliche Tätigkeit hin-
durch aber auch im Privaten hat mich ein Gedanke, 
den mir mein mittlerweile 91-jähriger Großvater 
immer vorgelebt hat, besonders geprägt: Frage 
nicht, was andere für Dich tun können – frage, 
was Du für andere tun kannst.

Über meine Person

Ihr

 Liste 2 • Sonntag, 8. März 2026

Am 8. März  verhindert? Dann nutzen  Sie die  Briefwahl!
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Sonntag, der 8. März 2026 ist ein wichtiges Datum für unser Bay-
reuth. Sie bestimmen, wer in den kommenden sechs Jahren als 
Oberbürgermeister an der Spitze des Rathauses steht und künf-
tig aktiv im Stadtrat mitarbeiten wird.  Als Oberbürgermeister-
kandidat der Bayreuther Gemeinschaft möchte ich mich, Frank 
Hofmann, unsere Visionen und Ziele vorstellen.

Bayreuth darf in den nächsten sechs Jahren nicht nur verwal-
tet werden, sondern Bayreuth muss gestaltet werden! Hierzu 
braucht es die Fähigkeit zwischen allen demokratischen Frak-
tionen im Stadtrat zu vermitteln, um eine gute Lösung zu errei-
chen. Als Oberbürgermeister werde ich ein Vermittler zwischen 
den Interessen der Bürgerinnen und Bürger und den demokrati-
schen Stadtratsfraktionen sein.

Mit meinen nun schon 30 Jahren Berufserfahrung als ausgebil-
deter Bankkaufmann und Immobilienkaufmann, Fachwirt für 
Gebäudemanagement und Barrierefreiexperte® möchte ich 
meine Lebens- und Berufserfahrung einbringen.

Zwischen verschiedenen Beteiligten zu vermitteln, gemeinsam 
gute Lösungen zu entwickeln und Kompromisse zu finden, die 
von allen getragen werden können, ist schon heute Teil meiner 
täglichen Arbeit – und zugleich mein Anspruch an das Amt des 
Oberbürgermeisters.

Miteinander für Bayreuth

Liebe Bayreutherinnen und Bayreuther,

Ein Oberbürgermeister muss kein Jurist sein. Ein Oberbürger-
meister muss wach sein und ein lösungsorientierter Praktiker, 
der handeln und nicht verhindern will.

Ein Oberbürgermeister darf nicht durch eine Parteibrille blicken, 
sondern muss mutig für die Gegenwart und Zukunft agieren 
und mit allen demokratischen Fraktionen „Miteinander für Bay-
reuth“ echte und zeitnah umsetzbare Lösungen finden.

Die Stadtratsfraktion der Bayreuther Gemeinschaft hat es sich 
seit 74 Jahren zum Ziel gesetzt, etwas für eine gute Gegenwart 
und Zukunft für Bayreuth beizutragen. Das ist die DNA der Bay-
reuther Gemeinschaft und das ist auch meine Motivation.

Unsere politischen Ziele

Was möchte ich als Oberbürgermeister 
in den nächsten Jahren verändern?

• das Wirtschaftsreferat wieder direkt beim OB 
ansiedeln – eine florierende Wirtschaft bringt 
attraktive Arbeitsplätze und Steuereinnahmen

• Unternehmerfreundliches Klima schaffen 
(leichtere Genehmigungen, Bürokratieabbau)

• Gründerzentrum RIZ fördern

• Fachkräfte halten durch lokale Perspektiven

• Digitalisierung des Rathauses vorantreiben

Wirtschaft

• Bezahlbaren Wohnraum schaffen mit Hilfe der 
Gewog inklusive neuer, flexibler Wohnformen 
(einen alten Baum verpflanzt man nicht gerne – 
Stichwort: modulares Wohnen)

• Mehrgenerationenwohnen fördern

Wohnen

• Umsetzung des Nahverkehrsplanes und Ver-
besserung des Angebotes im Stadtbusverkehr 
(ein verbessertes, praxisorientiertes Angebot 
bringt mehr Fahrgäste – mehr Fahrgäste bedeu-
ten mehr Einnahmen und ein geringerer Verlust)

• Erhöhung der Sicherheit an der ZOH evtl. durch 
Änderung der Zuständigkeiten

• Ausbau von barrierefreien Bushaltestellen

• Schaffung von Mobilitätsstationen

• Ausbau sicherer Fahrradwege mit Augenmerk 
auf Sicherheit für Kinder und Jugendliche

• mehr Fahrradabstellplätze

• Ausbau der E-Ladesäuleninfrastruktur

Verkehr

• Livestream und Speicherung der Stadtratssit-
zungen (Video on Demand) wieder einführen 

• künftig mehr Fördertöpfe für Bayreuth nutzen

• Konzepte, die im Stadtrat beschlossen wurden, 
konsequent anwenden und nicht in der Schubla-
de verschwinden lassen

• nicht nur kurz denken sondern langfristig und 
generationenübergreifend

• mehr Miteinander, Wertschätzung und Respekt 
im Stadtrat

Allgemeines

• Bei der Digitalisierung des Rathauses darf die 
ältere Generation nicht vergessen werden. Hier 
müssen wir Serviceangebote schaffen. 

• Bürgerbegegnungsstätte: Synergien nutzen 
und die Kommunalpolitik für unsere Senioren 
und Seniorinnen noch besser machen. Struk-
turen schaffen, um starke Synergien zwischen 
den Akteuren der Seniorenarbeit zu ermögli-
chen. 

• Es sind Wohn- und Versorgungskonzepte er-
forderlich, die selbstständiges Wohnen im ver-
trauten Umfeld stärken und möglichst viele 
Menschen an der Betreuung, Hilfe und Pflege 
beteiligen. 

• Kurzzeitpflege und Tagespflege weiter aus-
bauen, um pflegende Angehörige zu entlasten.

Senorienarbeit

• freiwillige Leistungen an unsere Vereine und 
die Kulturschaffenden erhalten

• zeitnahe Entwicklung eines Sportstättenkon-
zeptes (dringend notwendige Sanierung von 
Sportzentrum und Eisstadion, aber auch der 
Oberfrankenhalle) – Sanierung oder Neubau

• Festspiele prägen Bayreuth und sind wichtig 
für die internationale Bedeutung – aber auch 
das Friedrichsforum, sowie Kleinkunst und 
Subkultur sind wichtiger Standortfaktor und 
müssen gefördert werden

Kultur und Sport

www.bayreuther-gemeinschaft.de

• Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

• Förderung von Fassadenbegrünungen

• Fernwärmewerke Röntgenstraße und Kolping-
straße der Stadtwerke Bayreuth und deren 
Fernwärmeleitung miteinander verbinden.

• Wechsel von Gasversorgung hin zu einer Ver-
sorgung mit Großwärmepumpen in Kombina-
tion mit industrieller Abwärme

Klima

Ein Auszug unsere politischen Erfolge

Was haben wir bisher erreicht
• volle Digitalisierung der Stadtratsarbeit eingeführt

• die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED mit 
entsprechend hoher Kosteneinsparung und Beitrag 
zum Klimaschutz

• Photovoltaik auf denkmalgeschützten Gebäuden 
durchgesetzt

• zahlreiche Verbesserungen im Straßenverkehr er-
reicht

• höhere Förderungen für den Sportstättenbau von 
Vereinen ermöglicht 

• die Schließung des Stadtbades verhindert

• eine 5. Klasse an der Wirtschaftsschule eingeführt

• uns für Integration und gegen Rassismus an Schulen 
eingesetzt

• für Verbesserungen in den Stadtteilen gekämpft

• uns vielfach erfolgreich für Schulen und Kindergär-
ten eingesetzt

• eine deutliche Verbesserung für die Tagesmütter 
erreicht,

• den Platz der Kinderrechte etabliert

• für Busanbindung Meyernreuth gesorgt

• dringend notwendige Schulsanierungen  
zügig angehen

• Kooperationen mit der Universität stärken

• Schokofabrik zügig sanieren

Bildung & Jugend

• Klinikumsanierung ohne weitere Verzögerung

• Medizincampus Oberfranken stärken

• Kassenärztliche Versorgung sichern  
– Schaffung neuer Kassensitze (Fachärzte)

Gesundheit

Bitte gehen Sie am 8. März 2026 wählen und  
unterstützen Sie mit Ihrer Stimme die Kandidatinnen  

und Kandidaten der Bayreuther Gemeinschaft!
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• mehr Miteinander, Wertschätzung und Respekt 
im Stadtrat

Allgemeines

• Bei der Digitalisierung des Rathauses darf die 
ältere Generation nicht vergessen werden. Hier 
müssen wir Serviceangebote schaffen. 

• Bürgerbegegnungsstätte: Synergien nutzen 
und die Kommunalpolitik für unsere Senioren 
und Seniorinnen noch besser machen. Struk-
turen schaffen, um starke Synergien zwischen 
den Akteuren der Seniorenarbeit zu ermögli-
chen. 

• Es sind Wohn- und Versorgungskonzepte er-
forderlich, die selbstständiges Wohnen im ver-
trauten Umfeld stärken und möglichst viele 
Menschen an der Betreuung, Hilfe und Pflege 
beteiligen. 

• Kurzzeitpflege und Tagespflege weiter aus-
bauen, um pflegende Angehörige zu entlasten.

Senorienarbeit

• freiwillige Leistungen an unsere Vereine und 
die Kulturschaffenden erhalten

• zeitnahe Entwicklung eines Sportstättenkon-
zeptes (dringend notwendige Sanierung von 
Sportzentrum und Eisstadion, aber auch der 
Oberfrankenhalle) – Sanierung oder Neubau

• Festspiele prägen Bayreuth und sind wichtig 
für die internationale Bedeutung – aber auch 
das Friedrichsforum, sowie Kleinkunst und 
Subkultur sind wichtiger Standortfaktor und 
müssen gefördert werden

Kultur und Sport

www.bayreuther-gemeinschaft.de

• Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

• Förderung von Fassadenbegrünungen

• Fernwärmewerke Röntgenstraße und Kolping-
straße der Stadtwerke Bayreuth und deren 
Fernwärmeleitung miteinander verbinden.

• Wechsel von Gasversorgung hin zu einer Ver-
sorgung mit Großwärmepumpen in Kombina-
tion mit industrieller Abwärme

Klima

Ein Auszug unsere politischen Erfolge

Was haben wir bisher erreicht
• volle Digitalisierung der Stadtratsarbeit eingeführt

• die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED mit 
entsprechend hoher Kosteneinsparung und Beitrag 
zum Klimaschutz

• Photovoltaik auf denkmalgeschützten Gebäuden 
durchgesetzt

• zahlreiche Verbesserungen im Straßenverkehr er-
reicht

• höhere Förderungen für den Sportstättenbau von 
Vereinen ermöglicht 

• die Schließung des Stadtbades verhindert

• eine 5. Klasse an der Wirtschaftsschule eingeführt

• uns für Integration und gegen Rassismus an Schulen 
eingesetzt

• für Verbesserungen in den Stadtteilen gekämpft

• uns vielfach erfolgreich für Schulen und Kindergär-
ten eingesetzt

• eine deutliche Verbesserung für die Tagesmütter 
erreicht,

• den Platz der Kinderrechte etabliert

• für Busanbindung Meyernreuth gesorgt

• dringend notwendige Schulsanierungen  
zügig angehen

• Kooperationen mit der Universität stärken

• Schokofabrik zügig sanieren

Bildung & Jugend

• Klinikumsanierung ohne weitere Verzögerung

• Medizincampus Oberfranken stärken

• Kassenärztliche Versorgung sichern  
– Schaffung neuer Kassensitze (Fachärzte)

Gesundheit

Bitte gehen Sie am 8. März 2026 wählen und  
unterstützen Sie mit Ihrer Stimme die Kandidatinnen  

und Kandidaten der Bayreuther Gemeinschaft!



Sonntag, der 8. März 2026 ist ein wichtiges Datum für unser Bay-
reuth. Sie bestimmen, wer in den kommenden sechs Jahren als 
Oberbürgermeister an der Spitze des Rathauses steht und künf-
tig aktiv im Stadtrat mitarbeiten wird.  Als Oberbürgermeister-
kandidat der Bayreuther Gemeinschaft möchte ich mich, Frank 
Hofmann, unsere Visionen und Ziele vorstellen.

Bayreuth darf in den nächsten sechs Jahren nicht nur verwal-
tet werden, sondern Bayreuth muss gestaltet werden! Hierzu 
braucht es die Fähigkeit zwischen allen demokratischen Frak-
tionen im Stadtrat zu vermitteln, um eine gute Lösung zu errei-
chen. Als Oberbürgermeister werde ich ein Vermittler zwischen 
den Interessen der Bürgerinnen und Bürger und den demokrati-
schen Stadtratsfraktionen sein.

Mit meinen nun schon 30 Jahren Berufserfahrung als ausgebil-
deter Bankkaufmann und Immobilienkaufmann, Fachwirt für 
Gebäudemanagement und Barrierefreiexperte® möchte ich 
meine Lebens- und Berufserfahrung einbringen.

Zwischen verschiedenen Beteiligten zu vermitteln, gemeinsam 
gute Lösungen zu entwickeln und Kompromisse zu finden, die 
von allen getragen werden können, ist schon heute Teil meiner 
täglichen Arbeit – und zugleich mein Anspruch an das Amt des 
Oberbürgermeisters.

Miteinander für Bayreuth

Liebe Bayreutherinnen und Bayreuther,

Ein Oberbürgermeister muss kein Jurist sein. Ein Oberbürger-
meister muss wach sein und ein lösungsorientierter Praktiker, 
der handeln und nicht verhindern will.

Ein Oberbürgermeister darf nicht durch eine Parteibrille blicken, 
sondern muss mutig für die Gegenwart und Zukunft agieren 
und mit allen demokratischen Fraktionen „Miteinander für Bay-
reuth“ echte und zeitnah umsetzbare Lösungen finden.

Die Stadtratsfraktion der Bayreuther Gemeinschaft hat es sich 
seit 74 Jahren zum Ziel gesetzt, etwas für eine gute Gegenwart 
und Zukunft für Bayreuth beizutragen. Das ist die DNA der Bay-
reuther Gemeinschaft und das ist auch meine Motivation.

Unsere politischen Ziele

Was möchte ich als Oberbürgermeister 
in den nächsten Jahren verändern?

• das Wirtschaftsreferat wieder direkt beim OB 
ansiedeln – eine florierende Wirtschaft bringt 
attraktive Arbeitsplätze und Steuereinnahmen

• Unternehmerfreundliches Klima schaffen 
(leichtere Genehmigungen, Bürokratieabbau)

• Gründerzentrum RIZ fördern

• Fachkräfte halten durch lokale Perspektiven

• Digitalisierung des Rathauses vorantreiben

Wirtschaft

• Bezahlbaren Wohnraum schaffen mit Hilfe der 
Gewog inklusive neuer, flexibler Wohnformen 
(einen alten Baum verpflanzt man nicht gerne – 
Stichwort: modulares Wohnen)

• Mehrgenerationenwohnen fördern

Wohnen

• Umsetzung des Nahverkehrsplanes und Ver-
besserung des Angebotes im Stadtbusverkehr 
(ein verbessertes, praxisorientiertes Angebot 
bringt mehr Fahrgäste – mehr Fahrgäste bedeu-
ten mehr Einnahmen und ein geringerer Verlust)

• Erhöhung der Sicherheit an der ZOH evtl. durch 
Änderung der Zuständigkeiten

• Ausbau von barrierefreien Bushaltestellen

• Schaffung von Mobilitätsstationen

• Ausbau sicherer Fahrradwege mit Augenmerk 
auf Sicherheit für Kinder und Jugendliche

• mehr Fahrradabstellplätze

• Ausbau der E-Ladesäuleninfrastruktur
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POLITISCHE ANZEIGE   
Sponsor: Bayreuther Gemeinschaft - Freie Wähler e.V.
Anzeige im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 
2026 in Bayern. Weitere Infos:

Bitte gehen Sie am 8. März 2026 wählen und unterstützen Sie mit Ihrer  
Stimme die Kandidatinnen und Kandidaten der Bayreuther Gemeinschaft!

FRANK HOFMANN
   Oberbürgermeisterkandidat

Bayreuther Gemeinschaft – Leitlinien

Wir sind aktive Bürger aus allen Schichten, die sich für die Demo-
kratie in unserer Stadt einsetzen und frei in ihren Entscheidun-
gen sind.

Wir kennen keinen Fraktionszwang, wir haben keine Vorgaben 
einer Partei zu erfüllen.

Wir wollen den Wünschen und Bedürfnissen der älteren Gene-
ration gerecht werden. Barrierefreiheit, Vereinsamung und Be-
zahlbarkeit von Wohnraum bereitet vielen, die ihr Leben lang 
hart gearbeitet haben, Sorgen.

Wir wollen weiter an der Kinder- und Familienfreundlichkeit 
von Bayreuth arbeiten. Wir wissen, welche Herausforderungen 

an Familien und auch an Alleinerziehende gestellt werden. Wie 
schwer es ist einen Kindergartenplatz zu finden oder den siche-
ren Schulweg mit guter und fairer ÖPNV-Anbindung.

Wir wollen unsere unterschiedlichen Vereine unterstützen, die 
ein Rückgrat unserer Stadtgesellschaft sind. 

Wir wollen ein lebens- und liebenswertes Bayreuth für alle Gene-
rationen. Bayreuth soll eine Stadt bleiben, in der man gut leben, 
arbeiten, studieren, eine Familie gründen, und auch alt werden 
kann.

Miteinander für Bayreuth

Stadtpolitik mit Augenmaß, das ist unsere Stärke.

Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei Kindern (11 und 4 Jahre alt)   und lebe mit meiner Familie 
gerne hier in Bayreuth. Bayreuth ist meine Geburts- und Heimatstadt. Die ideale Größe der Stadt und die  

kurzen Wege innerhalb von Bayreuth, gleichzeitig ein breites Angebot 
für Freizeit, Kultur und Sport, unsere wunderschönen Spielplätze 

und Parkanlagen, dass man sich hier noch kennt, sich gerne grüßt 
und Zeit nimmt für ein kurzes Gespräch – all das schätze und liebe 
ich an unserem Bayreuth.

Engagiert, nahbar, bodenständig, lösungsorientiert, familiär, aus-
gleichend, vermittelnd, wertschätzend und fest in Bayreuth ver-

wurzelt  - diese Attribute beschreiben mich und mein Denken 
und Handeln. Ich bin ein Mann der sachlichen und fundier-

ten Beiträge. Reißerische, populistische Polemik liegt mir 
fern.

Seit meiner Schulzeit, durch meine beruflichen Aus-
bildungen und die gesamte berufliche Tätigkeit hin-
durch aber auch im Privaten hat mich ein Gedanke, 
den mir mein mittlerweile 91-jähriger Großvater 
immer vorgelebt hat, besonders geprägt: Frage 
nicht, was andere für Dich tun können – frage, 
was Du für andere tun kannst.

Über meine Person

Ihr
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Am 8. März  verhindert? Dann nutzen  Sie die  Briefwahl!


